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„Wer zu spät kommt, den bestraft das Beamtenrecht“
Die GEW Waldshut informiert über das Beamten- und Versorgungsrecht

Michael Rux, der ehemalige stellvertretende Landesvorsitzende der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), informierte auf seine bekannt eindrückliche Weise etwa 80 interessierte Lehrer und Lehrerinnen über die Unwägbarkeiten und Fallstricke des Beamtenrechts insbesondere im Hinblick auf den bevorstehenden Ruhestand.

Gleich zu Beginn bescheinigte er den Leuten in Schulverwaltung und im Ministerium, dass sie sich im Großen und Ganzen ihrem Personal gegenüber sehr wohlwollend verhielten. Gleichzeitig täten sie ihm jedoch Leid, da sie keine Ahnung hätten, wohin die Reise in den nächsten Jahren gehen würde.

Michael Rux streifte in seinem kurzweiligen, etwa zweistündigen freien Vortrag zahlreiche Bereiche des komplizierten Besoldungs- und Versorgungsrechts, das seiner Meinung nach nur noch wenige Fachleute verstünden.

Rux, längst selbst Pensionär, warnte davor, Überlegungen und Entscheidungen auf die lange Bank zu schieben. „Wer sich nicht rechtzeitig kümmert, den bestraft das Versorgungs- und Beihilferecht“. Die Geschäftsstellen der GEW böten kompetente Beratung an.

Er appellierte an die Zuhörer, sich frühzeitig Gedanken darüber zu machen, wie das Leben nach der Pensionierung sinnvoll gestaltet werden kann. „Nichts ist schlimmer, als wenn der Altbauer nach der Übergabe noch über den Hof stolziert.“

Gerhard Kappenberger, der Kreisvorsitzende der GEW Waldshut, bedankte sich beim „wandelnden Beamtenlexikon“ Michael Rux mit einem Buchpräsent.
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